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Das S.A.V.I.O.R.-Vermögenshaus: Wünsche vs. Zielen 

 
If you want to have more Money … 

 

Viele Menschen träumen davon viel Geld zu haben. Finanziell frei zu sein und ein Leben im Luxus zu 

führen. Nur wenige schaffen es dann aber auch dieses Ziel zu erreichen, denn häufig fehlt: 

 

–  Das wirklichen Wollen (Ziel) 

–  Das notwendige Wissen (Strategie) 

–  Das konsequente Handeln (Aktion) 

–  Die notwendige Geduld und Ausdauer (Zeit) 

 

Eine der Kernfragen lautet deswegen:  

Will man es wirklich oder träumt man nur davon? Ist es ein echtes Ziel oder nur ein vager Wunsch?  

 

Träume und Wünsche basieren auf dem Prinzip Hoffnung. Ziele auf der konsequenten Umsetzung von 

Maßnahmen.  

 

Prinzipiell kann jeder reich werden. Im Grunde ist das ganz einfach. Das bedeutet aber nicht, dass es 

auch leicht ist. Entscheidend dabei ist vor allem: Man muss es wirklich wollen! Nur dann ist auch die 

Bereitschaft gegeben entsprechend zu handeln. Der Rest ist ein guter Plan, eine gute Strategie und die 

entsprechende Geduld, Ausdauer und Disziplin. 

 

Vor allem der Faktor Zeit ist von wichtiger Bedeutung und im Grunde durch nichts zu ersetzen. Außer 

durch mehr Geld. Genau das ist aber meistens knapp bzw. wird lieber für andere Dinge ausgegeben. 

Eines ist aber klar: Nur mit Hilfe der Zeit kann auch mit geringen Beiträgen sicher viel erreichen.  

 

Letztlich gilt immer folgender Grundsatz: 

  

Vermögen = (Zeit x Geld) + (Strategie + Aktion) 

 

Entscheide also, was Du wirklich willst und dann bezahle den Preis. Ohne wenn und aber. Wer reich 

werden will, wer zumindest finanziell mehr erreichen will, der muss auch etwas tun. Von nichts kommt 

nichts. Genau daran hapert es häufig. Es mangelt oftmals nicht an den finanziellen Möglichkeiten, es 

mangelt am Wissen und vor allem am Wollen.  

 

Man agiert nach dem Motto: Wasch mich, aber mach mich nicht nass. Man will von heute auf morgen 

Millionär werden, ohne wirklich etwas dafür zu tun. Es regiert die Gier. Und die füllt dann vortrefflich die 

Kassen von denen, die diese Gier gezielt ausnutzen. Für einen selbst bleibt dann häufig nur die 

Erkenntnis: Außer Spesen nichts gewesen! 

 

… then you have to pay the Price! 
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